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Hans-Joachim P8t;lelt 
rntlicher Stadtrat NOmbergAn den Telefon 09111834543

OberbOrgenneister email: offene-Iinke@web.de 
der Stadt Nümberg NOmberg, den 21.1.2013 
Dr. Ulrich Maly 
Rathausplatz 2 
90403 NOmberg 

Antrag zur Staettra1:saitzung am 30.1.2013 
7 Punkte zur aktuellen Auseinandersetzung im Stadtrat. , 

i 

sehr geehrter Herr OberbOrge~eister, 

i 
angesichts der sidh häufenden Veröffentlichungen zahlreicher aktueller Themen des 
Stadtrats in den Medien ist es in der ersten Stadtratss~ung des neuen Jahres 
unumgänglich, diese Diskussionen zu Beginn des Jahres im Plenum des Stadtrats 
originär zu führen; und dies nicht den Medien ZU Oberlassen. 

Die unterschiedlidhen Auffassungen von Stadträten und Fraktionen zeichnen in der 
Öffentlichkeit ein Bild von Spannungen, die den tatsächlichen Anliegen der Bürger 
und der Veran~rtung des gesamten stadtrats nicht gerecht werden. 

Hiermit stelle ich!den Antrag, folgende 7 Themen in der ersten Stadtratsaitzung 
des neuen Jahres am 30.1.2013 vorrangig zu behandeln: 

1. Flughafe.....Nordanbindung 
Nach eme~n Forderungen zur Realisierung der Flughafen-Nordanbindung 
ist jetzt der gesamte Stadtrat gefordert,sich noch vor Ablauf des 3jährigen 
Moratoriums in diesem Jahr für oder gegen einen Ausbau zu entscheiden. 
Gerade auch angesichts der ungelösten Probleme und der schwierigen 
wirtschaftlichen Lage des Flughafens selbst. 

2.	 Frankenschnellweg 
Ist der Frankenschnellweg, das teuerste Verkehrsprojekt der Stadtgeschichte, 
trotz der FörderzuS8ge von jetzt 395 Millionen des Freistaates auf Sicht 
Oberhaupt flnanzierbar? Bereits in der J(urzen Zeit seit den letzten 
Haushaltsberatungen wurde das Tunnel-Projekt um 100 Millionen auf jetzt 450 
Millionen teurer angesetzt. Übemimmt der stadtrat die Verantwortung fOr die 
erfahrung~mäßzu erwartenden unkalkulierbaren Kostensteigerungen 
während der 7jährigen Bauzeit? 

3.	 Verlingerung der U-Bahn3 in den Südwesten 
Nach del1il Stopp der Planungen zur Verlängerung der U~Bahn3 in den 
SOdwesten durch BOrgereinsprüche stellt sich die Frage. ob dieses Projekt 
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angesichts der immensen Kosten überhaupt finanzierbar ist. Wäre z. B. eine 
10fach billigere Straßenbahn eine Alternative? 

4.	 3O%ige Fahrpreiserhöhungen der VAG bis 2015, Attraktivität des 
öffentlichen Personennahverkehrs 
Nach der Anfang des Jahres erfolgten 2. Tranche der Fahrpreiserhöhungen 
der VAG muss jetzt noch vor einem Beschluss des Stadtrats zu der nächsten 
Tranche intensiv darOber diskutiert werden, ob die 30%ige Erhöhung bis 2015 
der Attraktivität des öffentlichen Personennahverkehrs entgegen steht. Wo 
bleiben Alternativen? 

6.	 11%1ge Strompreiserhöhung der N-Ergie 
Die zum 1. Februar beginnende 11%ige Strompreiserhöhung der N-Ergie 
muss jetzt, wenn auch SPät, in der ersten Stadtratssitzung des Jahres 
grundsätzlich auf den Prüfstand gestellt werden. 

6.	 nergarten. lagune, Kombiticket 
Jetzt ist, nach den Fehleinschatzungen der Besucherzahlen im Tiergarten im 
Zusammenhang mit der .Lagune", eine Korrektur des teuren Kombitickets 
erforderlich. 

7.	 Referatsreform 
Nach den vehementen Auseinandersetzungen über die Referatsrefonn ist es 
höchste Zeit, dass sich der Stadtrat in seiner Gänze im Plenum damit befasst. 
Mit Androhungen, das RathausbOndnis platzen zu 'assen., ist es nicht getan. 

Die genannten Themen können nicht durch Auseinandersetzungen in den Medien
 
gelöst werden.
 
Vielmehr ist es notwendig, dass der gesamte Stadtrat die Verantwortung und
 
Entscheidungen wieder selbst übernimmt.
 

In diesem Sinne bitte ich um Behandlung meines Antrages in der kommenden
 
Stadtratssitzung am 30.1.2013.
 

/?aM --Jm~ ~fWL-
Mit kollegialen Grüßen 

Hans-Joachim Patzelt 
Stadtrat 01 (offene Unke) 


